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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Kostelka und Genossen 

haben am 11. November 1994 unter der Nr. 25/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

Disziplinarverfahren gegen Ministerialrat Dr. Anton Rolleder 

gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wurde das Disziplinarverfahren gegen Ministerialrat Dr. 
Rolleder bereits eingeleitet? 

2. Welche disziplinäre Folgen kann das überaus verwerfliche 
Handeln für den Ministerialrat nach sich ziehen? 

3. Welche persönlichen Schritte werden Sie setzen, damit 
dieses Disziplinarverfahren so rasch wie möglich 
abgeschlossen werden kann? 

25" IJ 

4. Sollte eines der Erkenntnisse in den Instanzen des 
Disziplinarverfahrens nicht auf Entlassung lauten, sind Sie 
bereit, von Ihren Rechten zum Zwecke einer Verfolgung 
dieses Zieles bis zu einer Anrufung des 
Verwaltungsgerichtshofes Gebrauch zu machen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Ja. 
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zYFrage 2: 

Das Disziplinarrecht der Bundesbeamten kennt als Disziplinar­

strafen den Verweis, die Geldbuße bis zur Höhe eines halben Mo­

natsbezuges, die Geldstrafe bis zur Höhe von 5 Monatsbezügen, 

je~eils unter Ausschluß der Haushaltszulage, und die 

Entlassung. 

Zu Frage 3: 

Die Mitglieder der Disziplinarkommission sind aufgrund der Ver­

fassungsbestimmung des § 102 Abs. 2 Beamten-Dienstrechtsgesetz 

1979 selbständig und unabhängig. Eine unmittelbare Beeinflussung 

des Disziplinarverfahrens auch nur im Hinblick auf eine 

Beschleunigung ist daher nicht möglich. 

Ich werde jedoch den Disziplinaranwalt, der unter meiner Wei­

sungsbefugnis die dienstlichen Interessen im Disziplinarver­

fahren zu vertreten hat, veranlassen, im Rahmen seiner ver­

fahrensrechtlichen Möglichkeiten auf einen raschen Abschluß des 

Verfahrens hinzuwirken. 

Das Disziplinarverfahren ist derzeit ex lege bis zum Abschluß 

des verwaltungsbehördlichen und des gerichtlichen Strafver­

fahrens unterbrochen. 

Zu Frage 4: 

Der Disziplinaranwalt wird alle verfügbaren Rechtsmittel ein­

schließlich der Erhebung der Beschwerde an den Verwaltungs­

gerichtshof ausschöpfen. 
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